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Mittwoch , den 16 Februar.

Der Fabrikant.
Original -Novelle von Eduard H n in in er.

i (Fortsetzung .)
liu
W « Ich beginne mit der letzten Zeit unseres Aufenthaltes in d -r
-N stemm Mühte. Du verließest uns und Europa, weit Du Deine

Kenntnisse und Deine Thnigieil in dein Laude der Unternehmungen,
kl wie Du Amerika nanntest , besser vcrwerthen zu kennen glaubtest;
,k und Du battcst damcls Recht, weil der Later Weber den Willen

, noch die Kraft hatte , auf Deine Neue,nagepläne cinzngchcn. llngc
.1» fahr einen Monat nach Deiner Entfernung kam der Vater vcr-weif

kiingSvott nach Hause ; er brach e dis Nachricht, daß er dmch das
Fallissement eines Handelshauses in ler Smd -, dem er große Par-
jhicn Waarcn geliefert, di - Smnme von sechstausend Thalcrn verlo
reu habe. Ans diese Sum ne beruhte alle seine Hoffnung . War ich
damals erst zehn Jahre a t so thcilte ich doch den Schmerz der El'
lern . Ich begriff , daß ein so ch r V -nDst so leicht nicht auSznglci

chj chm war Der Vater sch ich wie ein Schatten umher , er saß sinn
,

' dcnlang in seinem klein n Stübchen , dessen Fenster nach d m Wasser
s chmaus ging . Sein einziger Spaziergang war der nach dem Wolfs'

kruge. Einst drängte ein Gläubiger auf Bezahlung und drohte, die
m! Mühle verkaufen zu lassen.

» Das fehlte noch ' , hörte ich den Vater lagen, « kommt mein
zu- Grundstück zum Verkaufe, so bin ich ein ruimrtcr Manu . Frau,

wir müssen znm Bettelstäbe greifen . "
M » Sprich mit Deinem Freunde Polter » , sagte die weinendeMut-
lVK ter ; « er ist wahlhabend und kann Dir helfen. »

» Wenn er will » , murmelte der Vater . « Man komme nur in
der Nvth zu den Freunden — ich kenne das ! Mit der Freundschaft
ist cs ans. Unsere Verlegenheit darf nickt ruchbar werden, so lange

chi rS gchll»
« Aber es kommt ja doch aus einen Versuch an, mein lieber

H Mann . "
« Er blieb beharrlich bei seiner Weigerung . Ein Bote vom

vN Gerichte kündigte den letzten Zahlungstermin an . An diesem Tage
ging der Vater nach dem Wolfskruge und ich mußte ihn , wie ge-

^ wohnlich, begleiten. Während ich mit Leuchen unter der Bude plau¬
derte und der Vater sich im Zimmer befand, fuhr eine Extrapost
vor den WolfSkrug . Es war dies ein seltenes Ereigniß in der ein¬
samen Gegend . Ein aller Diener stieg von dem Bocke und öffnete«

h den «schlag des Wagens. Ehrerbietig half er einer Dame ansstci-
gcn . Polter erschien und führte die Reisende , deren Gesicht ich nicht

^ sehen konnte , in das Haus . Ich betrachtete den schönen Wagen und
den Postillon, dcr sich unter der Linde erquickte . Vielleicht zehn' Minuten nach der Ankunft der Dame trat unser Vater aus dem
chause ; er crgiff meine Hand und führte mich nach dem Dorfe zu¬rück. Während dcS ganzen Weges sprach er kein Wort ; in der
MinZ ? sagte er der Mutter:

« P lter kenn nicht, weil er nicht will ! O , ich habe es mir
gleich ged cht. "

« Am nächsten Morgen begoß ich die im Garten ausgebrcilete
Wäsche ; da kam der Wirch ans dem Wolfskruge mit der fremden
Dame auf mich zu . Die Dame war nickt mehr gan ; jung , aber
nach meiner Ansicht sehr schön . Sie sprach freundlich mit mir, strei¬
chelte mir das Gesicht und fragte nach meinem Alter und ob der
Vut . r zu Hause sei . Nachdem sic mich vom Kopfe bis zu den Fü¬
ßen betrachtet hatte, ging sie mit ihrem Begleiter über den Steg und
oerschwand in ter Mühle. Als ich nach vollbrachtem Geschäfte heim
kam , sah ich den Votcr und die Fremde im Garten ans - und ab-
gehcrw Poster unterhielt sich vor dem Hanse mit der Mutter . End
sich gingen die beiden Gäste , und der Vater versprach in dcnWolss-
krug zu kommen. So geschah es . Wir mußten mit der Dame das
Abendessen in der Laube cinnehmen, während dessen sie sich freundlich
mit mir unterhielt . Was nunspäter in dcmHausc verhandelt wurde
oder vorging , w . iß ich nicht ; ich erinnere mich nur, daß der Vater
besonders guter Laune war und der Mutter znrief:

« Die Sache ist geordnet . »
Einige Ta -,c darauf kam der Wolfskriiger , wie er genannt

wurde, mit seinem offenen Wagen und holte den Pater zu einer
Re se ab. Am dritten Tage kam er zurück . Ich habe ihn nie jo
heiter gesehen.

» Wäre Georg hier ! " sagte er, « jetzt könnte er Beschäftigung
finden, wie er sic wünschte. "

« Nun kamen Männer aus der Stadt , die Messungen au; Flusse
Vornahmen, und den Garten und die Felder untersuchleu , die zu der
Mühle gehörten . , Wenn ich nicht irre, ss habe ich auch den Cvia-
missar unter den Männern bemerkt, er war dabei mit Schreiben be¬
schäftigt. Um diese Zeit brachte mich der Vater nach der Stadt iu
eine Erziehungsanstalt. Ich bekam schöneKlcidcr und ward inAllem
unterrichtet , was ein: Dauic vom Stande wissen muß . Als ich ein
Jahr später die Eltern beuchte , war die alte Mühle verschwunden;
statt ihrer erhob sich ein schönes Gebanst , mit großen Wasserrädern.
Gegenüber waren mehr als kOO Arbeiter mit Bauen beschäftigt. DerVater empfing mich in einem eleganten , Zimmer. Die Mutter sagtemir , daß eine große Erbschaft angckommen sei . Nach zwei Jahrenwar das ganze Etablissement vollendet . Der Aufträge aus allen
Gegenden kamen so viel, daß sic die Fabrik kaum ansftihrcn konnte.Man sprach von einem Geheimnisse, mittelst dessen das schöne Pa
stier fabricirt werde. — Nicht zufrieden mit dem, was ich in der
Erziehungsanstalt gelernt hatte , sandte mich der Vater nach Paris,damit dort in einem der ersten Pcnsionatc meine Erziehung vollen-
ect würde.

» In Paris erhielt ich die Nachricht von dem Tode der Mn:
ter . Dies war der erste Schlag, der mich in meinem glücklichen Lcden traf.

« Wiederum verfloß ein Jahr , da kam der Vater und halte mm,ab ; er war ein ganz anderer Mann geworden, Niemand sah cs ihman, daß er früher ein schlichter Paplcrinüller gewesen. Er sprachvon seiner blühenden Fabrik , freute sich über seine Tochter und d-» -



lauerte, daß Hin Sohn Nichts von sich hören lasse, dem er eine
passende Stellung anweiscu könne. Da die gute Mutter gestorben
sei, wolle er wenigsten» seine Tochter bei sich haben, da un : er nicht
üllein stehe.

„ Wir kamen in Melcnroda an . Das Etablissement war so
glänzend, der Aufenthalt war so schön, daß ich für das große Leben
in Paris vollkommen entschädigt wurde. Hatte ich früher oberfläch¬
lich über die wunderbare Veränderung nuferer Lage nachgcdacht, so
begann ich nun , mich ernstlich damit zu beschäftigen. Da der Pater
schwieg , legte ich mich aus Beobachtungen.

>,Zunäch,l siel mir der Commissar Egidi auf , der nicht selten
sechs bis acht Tage in Biclcnroda blieb und fast unabhängig von
dem Vater in feinem Zimmer arbeitete , das er doppelt verschloß,
wenn er nach der Stadt zurückkchrte.

» Der Vater schien sich wenig um ihn zu kümmern ; er leitete
mit heiterem Sinne die Fabrik und machte von Zeit zu Zeit kleine
Geschäftsreisen.

» Einst war er auch abwcftnd , da kam der Wolfswirth, den ich
lange nicht gesehen hatte . Ich empfing den Freund des Vaters
freundlich.

„ Wo ist der Vater ? » fragte er ängstlich.
» Seit gestern verreist . »
» Er sah mit verstörten Blicken durch da- Zimmer, als ob er

. tuen Gegenstand suchte . Dann warf er sich wie erschöpft ans einen
Stuhl.

« Wann kehrt mein Freund zurück ? »
» Ich weiß cs nicht . »
, Hin ! Hi» !

" murmelte Poltqr, indem er mit der Hand über¬
feine schweißtriefende Stirn strich.

„ Haben Sie nothweudig mit ihm zu sprcchen?«

„ Sonst , mein Fräulein, wäre ich nicht gekommen . Wahrhaftig,
ich wäre in meinen! Kruge geblieben. » .

„ Dann lachte er so unheimlich, daß ich erschrak . Er lehnte!
Len Kops zurück und blieb .mehrere Minuter mit geschlossenen Augen
in dieser

'
Lage. Plötzlich fuhr er auf.

„ Wie war es in Paris , mein liebes Fräulein ? » fragte er in
einem Tone, den ich für höhnend hielt.

„ Sie und mein Pathe, Herr Polter , und nennen mich Frau - :
lein — »

„ Die Zeilen und Umstände haben sich geändert , gewaltig gean - -
d^ -t ! « rief er mit grinsender Freundlichkeit . - Ich bin der Bauer,!
rer. Mvlfskrngcr geblieben - - und mein Pathe ist eine feine, vor - !

nehme Dame geworden , man kennt den schuldigen Respect . » «

„ Sic sprechen so sonderbar , Herr Polter ! » i
„ Ach , cö i,'t wahr, Lisbeth . ich thue Dir offenbar Unrecht . Du

bist ja allen Anforderungen , die man an Dich gestellt hat , so gut
nachgekommcn, daß man Dir keinen Vorwurf machen kann . Gut,
d-ß Du eine feine Demi - geworden bist ! Die Tochter des reichen
Eckbardt kann sich scheu lassen. Für mein liebes Palhchm ist kein

Fürst zu gut . Das hast Du mir zu danken, mein Kind — nicht
wabr ,

"
ich habe rechtschaffen als christlicherPathe gehandelt ? Es soll

mich scrncr geschehen , verlaß Dich daraus . Ach, wäre nur DeinVa-
ftr da ! Ich hätte gern heute mit ihm gesprochen. »

m - ; . (Fortsetzung folgt .)

) ( Sprachscherze.
1 ) Fritz ißt frisch Fischflcisch . L
B Fischers Fritze fischte frische Fische, ( rische Fische fischte z)

schers Fritze. -
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Liebe slied.
( Eingesandt . ) ^

Arm isi
's Leben ohne Liebe , ,

Nur in Liebe wohnt dos Glück;
Nirgends Frcudenblmncn sprießen
Fehlt der Liebe Sonnenblicl.

Liebe gleicht der FrühlingSblüthe,
Die erwachet düstcschwer
Und im santten Abendwinde
Spendet Neckar weit umher.

Liebe gleicht der süßen Klage,
Die uns Plfilomele si -,gt.
Gleicht oem froben Sang der Lerche,
Die sich ans zum Hummel schwingt.

Liebe gleicht dem grünen Walde,
Wo der Jubel schallet laut;
Liebe gleicht der stillen Aue,
Wo uns Blumen grüßen traut.

Liebe gleicht den , wilden Bache,
Der sich brausend walzet fort;
Liebe gleicht der kleinen Duelle
Tief versteckt im Waldes gort.

Liebe '
gleicht dem Sonncustrahle,

Der zerschmilzt des Winters Eis;
Gleicht dem Hellen Stcrngcfunkel,
Das nnö Nachts umzitlcrt leis.

Liebe gleicht dem mächt' gcn Sturme,
Der Len Forst, die Felder fegt;
Liebe gleicht dem Zephirwehen,
Das so sauft die Brust bewegt.
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Arm ist'» Leben ohne Liebe,
Liebe ist das höchste Gluck, —
Wern nicht dieses Gut gegeben.
Fehlt des Lebens Sonnen

'
biick.

— , Leu 7>. Februar .1870.

Näthsel.
Ich bin ein - HauS,
Doch weiß kein Mensch mich zu erbauen,
Will, der drin wohnt , heraus,
Muß er das' Haus in Stücke Hanen,

Aust , des NSthselL in Nrv. 59 : „ Wasserglas . "

- - - .-
Lf

' ('s ) Gustav-Adolf-Verem betreffend.
i Die Mitglieder des hiesigen Gustav Adolf-Vereins (des BcrrdS
für Männer und desjenigen für Frauen), welche die „ Monats
berichte <r«S der - ; Gsfisv -AöoLf Vereür in .GlöcnLMf '-'
gehalten hüben und weiter halten wollen, werden aufmerksam geinsaT
daß cs jetzt Zeit ist , das Blatt fim das Jahr 1870 bei der Post i

- bestellen . Es lo tet für das ganze Jahr
'
Groschen , wofür!

Post das Glatt bestellt und jedem Abonnenten frei ins Hr
liefert.

Bisher haben die Vorstände der beiden Vereine die Wonne«
gesammelt, den AboNncmcnttzpreiö erheben lassen und dann bei !«
Post die Bestellung im Ganzen gemacht, das letzte Mal wurde!! lH
Exemplare bestellt- Dadurch ist aber — znm Schaden der Vere «^
fache — hie und da das Mißperständuiß entstanden , als ob dieV
reSdeiträge der Mitglieder für die BcreinSkasse doppelt xingesam«
würden . Um, künftig zu solchem MißverstSndniß keinen- Anlaß zsi



>ii , wird es sich empfehlen, daß die Abonnenten aus oben genannte
Monatsberichte « ihre Bestellungen bei der Post slbst besorgen.

K
> *

I Wie in einer frührcrcn Nummer dieses Blattes mitgc-
>cilt wurde, hat unsere nConcordia » sich beim BundeSkaiizleramt
der das Verfahren einiger norddeutscher Cousuln gegen mehrere hic-
ge Capitaine beschwert. Dieser Schritt ist von Erfolg gewesen , in-
M schon einem der Benachtheilisten das von ihm zu viel Bezalhte
nrch den betreffenden Cousul znrückerstattet irordcn ist.

lingen wird , das Mädchen am Leben zu erhalten , ist zweifelhaft Der
Verbrecher wurde verhaftet.

Verantwortlicher Rcdacteur: G . C . von Thülen
in Elsfleth.

Tag cs Neuigkeiten.
— Wie a»s Posen gemeldet wird , herrscht dort eine Kalte

zu 34—26 Grad . Di - Wachtposten werden alle Stunde abgclcht;
otzdem fand man in der Nacht vom Freitag ans Sonnabend einen
ivldatcu aus seinem Posten erfroren , obwohl der Mann , wie sanmiw
che vorgeschobene Posten , bei der gegenwärtigen Kälte mit einem
cl; über dem Mantel mm außerdem mit St -rohschnhcn über den
-tiefe!« bekleidet war . Der Too war in Folge der Kalt ? durch
irnlühmung erfolgt.

— Sch wie buk. Wie sehr die Liebe geneigt isst einem jungen
Wuschen jedes bischen Ucbcrlegung und Vernunft zu rauben , und
S zu welcher Thal eine blinde Leidenschaft den Menschen verleiten
im, davon gab neulich der Knecht Linke ans Neudörfel einen star-
a Beweis. Die Dienstmagd beim Bauer Aibrccht in Teeren hatte!
in junges Her ; in Flammen gesetzt ; doch leider wurde er von sei--

'
r Schönen trotz aller Stürme nicht erhört . Da er sich nun cnd-
tz überzeugt Hane , daß alle seine Bemühungen um ihren Besitz
ch vergebens seien , beschloß er. sich für st ine verschmähte Liebe ans
re nrchrbare Art zu rächen. Mst einem einer stumpfen Messer-
nge ähnlichen Instrumente schlich sich Linke aus den Hof des
auerS Albrrcht und ve barg '

ich daselbst, nm wenn seine harther-
;e Geliebte ihm zu Gesicht lvum '-en wneoe, sie zu überfallen und zu
morden. Nicht ahnend, was ihrer draußen harrte, gi ' g dieselbe
ach bald in den Knhjtall ; rasch war auch L uke darin und stach fo¬
rt mit .seinem Mor in rnmeut nach dem Kopfe L . k Lkädcheus.
ach einigen Stichen brich sein Ops,-r zusammen . DicHauptwundc

stz Zoll tief und 6 Zoll lang . Sicher gt irrend , das; das Mäd«
:n todt sei, entfeinte er sich rügst ; g ücklicherweise jedoch wurde

Literatur.
In der Schnlzc 'schen Buchhandlung ist so eben er¬

schienen : Lose Blätter Ein Handhuch für Schiff-
fahrttreibsndc. Zweite uurgcarbeite ^e und vermehr-
te Aufiage . .Herausgegeben von S . Jülfs und F.
Baftcer. s

Das 717 Seiten starke Buch enthält in seiner ersten Mittei¬
lung eine Schilderung der wichtigsten Seehafen der Erde
nach ibrcn hydographischcn, nautischen und commerc' cllcn Beziehun¬
gen und zwar in dem stinn vorliegenden ersten Bande fast sämmt-
liche Seehasen Wcn 'S , Anstralieu 's , Süd Amerik.i 'S und West - In-
dien'S. Sechs beigcgeben: klarten bringen Ansichten von den wichti¬
gen Küstcnpunkten Ost-Asien'S Anstralieirs und West -JMen 'S. Das
Buch ist dein deutschen nautischen Verein gewidmet und die Heraus¬
geber hoffen, daß cs zunächst dem bei der Schifffahrt betheiligtcu
Publikum von gros -in Nutzen sein werde. Der Preis des BuchcS
beträgt für Mitglieder der hiesigen » Concordia « und für Steuerleute
2 »P, während der Ladenpreis zu 3 ch festgrsteüt worden ist.

Zn haben bei den Herren C . JnlsS unk von Thülen.

ö unglückliche Geschöpf kurze Zeit üareuf
breelit zwar bewußtlos , aber noch leoend an

von , den Söhnen des
rfgefund -'i! . Sb es ge-

Wir bitten hierdurch die im heutigen Blatte stehende Glücks-
Offerte des Bankhauses La ; . Sarrrf . Cohn in Hamburg be¬
sonders aufmerksam zu lesen . Es handelt sich hier nm wirk-
lichs Staatsloose , deren Gewinne vom Staate garantirt
und vcrloos ' t werden, in einer so reichlich mit Hauptgewinnen anSge»
statteten Gclo - Bcrloosnug , daß aus allen Gegenden eine sehr lebhafte
Betheilinng stattfindet . Dieses Unternehmen verdient das vollste
Werlrauen , indem vorbrnannteS Hans , „Gottes Segen briEvhn",
durch die Auszahlung von Million , n Gewinne allseits bekannt ist.

Die intkrm '. tionalc Akademie für Handel und Industrie in Pa-
riS , hat der Ehscoladen - und Zuckerfabrik von Franz Stollweräk
K Söhne in Köln die goldene Medaille zucrkannt ; cS ist dies
die höchste Auszeichnung, -welche bis jetzt in dieser Branche ertheiltwurde.

Rs ^ Z-LMtMLLZLULAMäsr ZöZLöräW.
- "Gegen den Tischlermeister , B . Berkhorst zu

sfleth ist heute ans erklärte Gü crabtrctnng' CvucurS der G äubigcr erkannt wor.den.
trüge ans Fortsetzung des Concursverfah-

cm»ö sind bis zum 1 . März d . I . zu stellen,
xatprigensalls der ConcurS wi . der anßgehobcn
srp-
pAli .Mlsfleth, 1870 Frbr. 8.
oft j Anitsgcricht.
Ir ! - I . V. :
Hs: Weiche.

M ! nLdT"
n » VMWLtWLSZLMLESL.
' D b e r h a m in c l iva r den.

m« DorMerSLüg Le» L? . d . M .,^ achmiikags T !Aw,

läßt der Unterzeichnet: durch den Auktionator
WilicrS eine Parthie

Brenn- und Schalholz
mit ZahlnngSsrist öffentkch meistbietend ver
stuscn.

Kemstieihaber werden ei .-. gcladen.
HV. Li . LZlAATsrA.

Theater in Elsslety.
Arn

Mittwoch de :? LG . d . W .,
iur Locale des Herrn Brumnnd

zwei große Vorstellungen
im Gebiete der Gymnastik des Ballet und in
athletischen Hebungen, sowie in komischen Pan¬
tomimen.

Entrüe 5) KinderAnfang 7tt > Uhr.
die Hülste.

Nachmittags aus Wunsch oer kleinen
Jugend : eine Exira-Borstellurch mit der sehr
komischen Posse ,,HanS und Hanne bei dein
Mstlbanmm — Änfana 3Uhr . Entree Ist -,
gs-

Zu dce; er schonen Vorltellm' g lade ein ge¬
ehrtes Publikum ganz ergebenst ei » .

TlZSMLLLLK - Direktor.

ZnrVermeidnng von Mißverständnissen
mache ich bekannt, daß gegenwärtig so
wohl

^Herr G . H . DVerrrpe , als Herr
28 . Sckäfer den von mir ersuridenen
und fabrieirlen L . W . G -zers ' schen

Fc-nchelhonig- ExtracL
direct von mir zum Wiederverkauf für
Elsfleth und Umgegend beziehen , das
Publikum also bei beiden Herren mein
echtes Fabrikat sniLet.

Xrs - ktFr ' i -Gkl.
^Durchaus zu irntrrscheiden von gewöhnlichem

Gries .)
Das anerkannt vorzüglichste Nahrungsmittel

; nr Säuglinge, was namentlich durch seiner!
schonen chocsladenähnlichen Geschmack sehr be¬
liebt ist, empfiehlt ü. Packet 8^G. G. Vyx., THAen
, in Elsfleth.



Origiunl Staats Prämien
Loose

'
sind überall zu kaufen und z-

spielen erlaubt.

,6 -ottsZ A6ALM KsiOolW ? Z
A Allerneueste mit Gewinnen wie - h^ derum bed entend ve rmehrte"

<L apitalien - Verl oosung
von über

4 Millionen.
Die Verwesung gavnntirt und voll-

rieht die Srcrnts -Negierung
selbst.

Beginn der Ziehung am L -ZA . L . M.
Mnr D Tblr . oder L Thlr . oder

- /. Thlr.
kostet ein vom Staate garantirtes
wirkliches Original Ltaatsloos , 8
(nicht von den verbotenen Promrsscn ) und ^
bin ich mit der Versendung die - ^
ser wirklichen Original Staats - 8
Loose g gen frankcrte Einsendung ^
des Betrages oder gegen Postvor - U
schuß sclb^ nach den entferntesten M
Gegenden staatlich beanstragt. W

Es werden nur Gewinne D
gezogen . 8

Die »Haupt - Gewinne betragen
S5 » ,6 « i ) LiSOtlV « isrrovv
180,00t ) , 17i),0M , 105,000 , 162,000,
160 .000 , 155,000 . 150,000 , 100,000,
50 .000 , 40,000,30,0 ) 0 , 25,000,2 mal
20 .000 , 3mal 15,OM . 4 mal 12,OM , Z
5 mal io,OM , 2mal 80M , 7mal 6M0 ^
2150M , 4 mal 4000 , 36 3000 , 126 . 8
mal 2000 , 6 mal 1500 , 5 mal - 120 ) , W
206 mal 1000 , 256 mal 5M , 350 8
17,850 mal 1) 0 , IM , 50 , 30 . ß
UM " Kein Loos gewinnt wcni D
« er als einen Werth von S D
Thnler . «

Die amtliche Ziehungsliste und H
die Versendung der Gewinn¬

gelder
erfolgt unter Staatsgarantie sofort nach
der Ziehung an Jeden der Bccheitiglcn
prompt und verschwiegen.

Mein Geschäft ist bekanntlich das Acl-
teste und Allerglücklichste , indem ich be¬
reits an mehreren Bethciligten in die¬
ser Gegend die allerhöchsten
Hanpttrester von 3M,0l )0 , 2r5,0M
150 . 000 , 125,0 )0 , mehrmals 100,000,
kürzlich das groste Loos und D
jüngst am SS vor . Mts . schon ^

wieder den allergrößten »Haupt
Gewinn in .Heppeno ausvezaylt
habe.

Zur Bestellung meiner
Z wirklichen

'
Original-

StaatS -Loose bedarf es der
WM " Bequemlichkeit halber keines

Brieses , svndernman kann den
AM

" Auftrag einfach aus einePyst-
AW - einzahlungSkarts bemerken.

Dieses ist gleichzeitig bedeutend
billiger als Postvorschuß.

L, « « . Gtrirrs.
. . in Hamburg.
° Ha ' ipt -CoMptoir . Bank - u . Wcchselgeschäft. U

LMsMiseds RrLmM Ika -Kuotry
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie D > ctor O . ZLUliseÜr

in Berlin , MiNelslraße 6 . — Bereits über Hundert geheilt.

(alte ) P in Wien,

( kaiserliches Wiener Hzeitung,

Die «Sonstumionelle BvrstadLzeitulkg in Wien,

Das Neue Wiener Tagblatt in Wien,

Den Kikeriki (verbreite tstes Witzblatt in Wien,

Das BerordunngSblatL d . k . k . Minist , f . Cnltus und Unten

in Wien,
Te Deutsche Ällgenreine Zeitung in Leipzig,

haben wir in den Ureis der von uns für Deutschland , Oesterreich und die Schd-
ausschließlich gepachteten Zeitungen einbczvgm, so daß in Zukunft alles
serate für diese wcitv . rbreiletcii und dabei zu Annoncen aller Art vorzugsweise gceigl
Blätter ausschließlich Lurch unsere Vermittelung Aufnahme finden könne » . «

Den verchrlichen Annoncen -Bnrcaux werden wir auf ihre -ms z »kommenden ^
träge einen angemessenen Rabatt bewilligen.

Indem wir dein inscrir . nbem Publikum die obengenannt n Blätter zu recht s
Benutzung empfehlen, versprechen war die reellste und prompteste Bedienung.

ITZ.ÄZsri8tS !ri L Vo§Isr>
Annoneen Expedition in

»Hamburg , Frankfurt a . M . , Berlin , Leipzig, Breslau , Köln , Sul:

_
Wien , Basel , Zürich , Genf sL >t. Gallen ).

reue / . eil8ollkit
'
! .

^
ZM

bei uns er-LomIanuar 1870 au ist
schienen:
„Nranus - Monatsschrift für wissen¬

schaftliche Erforschungen des Olaturräth-
sels des Nranismus urd für die sitt¬
lichen und gefcllschaftlichci! Interessen des
Ilrningthurns . Bon Karl Hcin-

- rich Ulrichs, Privalgelehrtcin . "

Der „ Uranus" ist an Tenoenz und
Inhalt eine Forsctznng der bekannten Ul-
richs 'schcn Schriften M « ss» n « rs und

Neben seinem

S

Ormiiduslü
MiL-t L

zwischen
Elsfleth und Oldenburg.

Abfahrt von Elsfleth:
Morgens 6 Uhr.

Abfahrt von Oldenburg:
Nachmittags 4 Uhr

Die Compagni
Angekommene und abgegangi

Schiffe .
'

reirwissenschaftlichen Inhalt wird er eine klsrtlexno ! (^Vest ) , 4 . bedr
- - - - Aar §aroti !o, Uollumnollcr

Fülle des interessantesten Stoffes bringen,
die dem Verfasser fast cmS halb Europa
zu Gebote steht . Das Januarheft berührt
auch den neuesten urnischcn Selbstmord,
den des Haupttnauns Frosch zu Berlin.
Preis pro Heft 3— 4 Druckbogen stark 15
Sgr . PränumcrationsprciS für die 3Hefte
eines Quartals 1 Thlr . — Gegen Einsen¬
dung Vieser Beträge (Postanweisung oder
Marken ) versenden wir auch an stde Pri¬
vatperson , direct , franco unter Kreuzband;
falls entsprechendes Briefporto bcigrfügt ist,
auch unter Couvert.

Unterzeichneter nimmt Bestellungen zur
prompten und driscrcten Ausführung gern
entgegen.

Elsfleth . .
Cm . o.

6eei

Trockenen Torf empfehlen

am Deich.

(llrristirie , OltManntz Owniw
lUverpool , 8 H

Aathiitts , Lehren« VeeN
Laroellwa , 4

Oesiiis , Vkarnlcs
Irene , Ilinrialm

dlerv̂ ork , 26 . ckau. Fl
Lotte?Eatllarina , 4rell«

Aar , Ostiriaan
Laitimoro , 26

Mo .5? '

Rio4ck60vs , Vknitlnnami
8t M >owa « , 17

bV'iioiv . )VurillMann LrO
oll Oimssiv , 9 . k? sbr.

Nsmoott « Oercke«
uaeb LrkWLir llec -ll . ) tz

^voal 8
Iris 8e !iütty , ?! !

llroon , 7
i Oollrnn , Xiiolcsns
k' oooliorvt'oo , 11 . Ose ..

Lmma , / aress b'

Steinzeug und irdenes Geschirr empfehlen
ßMv8 « IK»v ! 8lv ? MvA -vie

am Deich.

Druck und Verlag von G . E.
w Eksflekh.

tzsn
) .
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